
Btyau nominitt 
Die Hieran 

Bulletin Dknvet, Colo» 10. Juli. 
heute Morgen um s Uhr 42 Minuten 
wurde Willmnr Jenningz Bryan zum 
demokratischen Candidaten für das 
Amt des Präsidenten der Bereintgten 
Staaten nominirt. Er erhielt 8921xä, 
Richter Grad von Delaware 59IA und 
Gouverneur Johnson von Minnesota 
45 Stimmen. 8 Delegaten stimmten 
nicht. 

Denoer, Colo» JO. Juli. Die fol- 
ende Platform wurde von dem zu- 
’ndigen Cornite gestern Abend in 

der Srsung der Convention unterhal- 
tet und angenommen: 

»Wir, die Vertreter der T motraten 
der Vereinigten Staaten, in Natio- 
nal- Conoent ion versammelt, geloben 
aufs neue, den Principien der Partei 
treu zu blei ken. MS r ft-: :en uns Tiber 
die z nehmend en 4;e: est-en eines Wie 
dererwachens im ganze Lande. Ver- 
schiedene Untersuchungen haben auf 
Spuren von »Hei-ein« und politischer 
Corruption bei den Vertretern räube- 
rischen Reichthums geführt und die 
gewissenlosen Methoden ausgereckt. 
durch die Wahlen ertauft und das 
htlflose Publikum durch ergebene Be- 
amte, die sie zu Ansehen und Macht 
erhoben ausgebeutet wird. 

Das Gewissen des Volks ist jetzt 
erwacht, um die Regierung von den- 
jenigen zu befreien, d;e sie einfach zu 
eine-n »geschöftlick;en chtivbestand« zu 
Gunsten der Vortheäle suchenden Cor- 
poraticnen gemacht haben; sie muß 
wieder als Regierung des Volkes und 
in allen ihren Departements- in Ue- 
brecinstisnrrureg m: t Jefierson’schen 
Max: rnen Den »a le: cbenjt ed ten ir alle 
und Epeciasi rn. les-sei f.:r Ri ema :d" 

gefubr t merken 
«- s :«-.«. ·- ..«- : »Seit ins-J Tini regem-? .st Die- 

heute alles- in ten Etrtterr stellen-e 
Frage, die in Eis-Is- zur Fee tb: 
vorkieaek In Lic: einen e.: r »i. « ::u r, ; 

komm 
Kenner-chiqu- ( 

Mit der rief-gen Zunahme deel 
Ausgaben höks des Weit-sen der Zahl ( 
der Aemterssnhnker gieächen Schritt, 
denn während des setzten Jahres stieg 
sie um 23,784, wag eine Mehr-sus- 
gabe von ZMJ 56,Ij)() bedingte, undi 
währenl der Letzten sechsJ ehre repus 
blitanischer Administmtäcn wurden 
außer vielen Commissinnen 99,319 
neue B.amtenitellen geschaffen enit ei- 
ner Mehraesgakke non beinahe 5703 
000,cs()0 gegen 10,279 neuen Beam- 
tenstelxem die unter Cleveland und 
Mcginlen gefcheffenwurden, die eine 
Mehruusgade von nnr IMOOODUO be- 
dingten. Wir halten dafür, daß die 
große und stets wachsende Zahl der 
Aetnter - Inhaber nich1 nur unnöthig 
und verschmenderisckz ist. sondern auch 
deutlich die Aksicht Ver Admi n ftr Ition 
kund giebt, ihre Partei auf öffentli che 
Kosten in Macht zu hatten. Des ist 
unserer Ansicht nach nicht weniger ge- 
fähriieh und corrupt als das otfene 
Kaufen von Stimmen an den Wohl« 

« 

plispern » 

spart-um« ver Regierung. 
Jn «:er soelen lseenreken Leisten 

hat der lserrgrefx Ein Wenigen die-Eurip- 
rne ron si,s-(-i-,(««s,-s««,s dero:lli»rt, irr-d 
die «Ll.:gs«:.kse:i des der-Innersten Jiilsils 
jahrec um Nil-,- -,«-···--- "ik·er«"tei;t nnd 

sur dfis laufende inksljakr rtrcks ein 
Desith ocsn S«i«-s"s,««ts,««is .iiri,i laßt. 
Tsiese unnothiae Lterichioenrnlig der 
Gelder des Beitr orrurtheilen wir, 
weil sie einmal Diese eriet redende Zu- 
nalikne zur Folge net-alt let und nicht 
weniger eine seisamlrie Verletzung aller 
vernünftigen Reaicrunzsoerhältnisse 
wie ein Litrlreciken an die Millio- 
nen von Arbeitern und Jlrdeiierinnen 
ist« von deren Verdienst dieie Riesen- 
surnnien durch riesige Zolliade und 
andere indirecte Methoden herausge- 
quetscht werden müssen Angesichts 
dieser erschreckenden Thatsachen ist es 
nicht überraichend, das-, die republiiai 
nische Platsorni mit teiner Silbe von 
einer sparsamen Regierung spricht und 
keine Versprechen siir die Zukunft 
macht. Wir verlangen daß dieser 
Oktradaganz ein Ende gemacht und 
in allen Zweigen der Regierung Spar- 
samkeit geübt toeroe. 

Legislative Regierung ist ein Fehl- 

schlag;e wenn ein Mitglied in der Per- 

son s Sprecherj mächtiger ist als 
ie ganze Niederschrift Deshalb ver- 

langen wir, daß das äepriisentantens 
baut wieder eine derathende Körper- 
chasi werde, die von der Majorität 
r Vertreter des Voll und nicht von 

dem Sprecher eontrollirt wird, und 
wir verpflichtsn uni, solche Regeln 

anfunehenem die die Majorität der 
M tglieder des hat-set in den Stand 
sehen, die Berathungen nach ihrem 
Willen zu lenten und Gesedgebung zu 
eontrotliren. 

sicut-. der satt-usw 
Als eine Verlegung dei- Geistes un- 

serer Consiitution oerurtheilen wir 
das Verhalten unseres gegenwärtigen 
ersten Executiobeamten bei der Be- 
nutung der Patronage seines hohen 
sent-. um die Rominaiion eines sei- 
ner Cabinettsmitglieder durchzusehen 
Eine ergivun ene Nachscige in dem 
Amt del rFsidenten widert die ös- 
sentliche einnng taurn weniger an, 
als lebenslsu liches Bekleidrn des 
Ists Das kecht des solleh reach 

— — solt-ie- seine M es 
Its-» » 

-,, -Jf..v 

tviihlem ist unverbußerlich und tasrn 
nicht itbertragen werden. 

sasuunesettehh 
Wir verlangen. daß Bundesgeses- 

Hebung siir immer der Theilhaberi 
schast, die zwischen den Corporatioi 
nen des Landes und der republilani- 
schen Partei unter dem ausdrückli- 
chen Uebereintommen bestand, daß als 
Vergütung siir die großen Summen, 
mit denen Wahlen getauft werden 
sollen, jene unbelöstigt bleiben und 
bei der Schmälerung der Rechte des 
Volkes nicht gestört werden sol- 
len. siir immer ein Ende gemacht 
Wer-der. 
Wir verpflichten die demokratische 
Partei zur Annahme eines Gesetzes. 
das es einer Corporation überhaupt 
verbietet. zum Campagnesonds beizu- 
steuern, und es einzelnen Personen 
nur gestattet, Summen, die ein mäßi- 
ges Minimum nicht übersteigen. bei- 
zusteuern und das das Veröffentli- 
chen aller solcher Beiträge vor der 
Wahl vorschreibt. 

staates-rechte. 
Jn dem wir mit Jessrrson daran 

glauben, daß Staaten Regierungen in 
allen ihren steckten als die geeignetste 
Regierung fiir unsere lotaien Ange- 
leaenheiten und das sicherste Boll- 
werk gegen antisrepublitanische Ten- 
denzen unterstützt werden sollen und 
daß die allgemeine Regierung in ih- 
rer ganzen constitntionellen Gewalt 
als der Rettungsanier des Friedens« 
daheim und die einzige Sicherheit im 
Auslandep erhalten bleiben soll, sind 
wir doch gegen jede Centraiisaticm 
die in den bente cst gemachten Ein- 
Pfe langen, daß die allgemein: Nr 
gierung durch juristische Teu. 
ning erweitert werden soll, ent- 
halten sind. Zwischen der Na- 
tion nnd den Staaten giebt ei- 

teine Zwielicht Jana in der ausbeu- 
tende Jnteresien Vor beiden Schnit- 
suckkexi iörtneir nnd eg- iit nöthig Ast 
die Vimderraierung die ihr iiici 
iriesene liesle ans-üben soli; ebenso 
wie eTJ Tisiirtki der Etaaienrcgicrnmkcn 
ist, die ihren ;1iaecnieie:.e kiiitoritkits 
Zu ter:!:t;,-:x: ers-er mir bestehen rat-rni« 
das-, JEAN-Krittel der Bsixikrirezisi 
r·ng sur Ersatz-sinnig deg- Visite-ten- 
stzatlicten ,·.««f-.«.rs.k-eis:· und Zur Prieste- 
lnrtr den iter.isr:r-i:o;solen imptlisxten 
Tiiitteln dirs-preisng aber nickt såir 
sie substituirt werd-n 

Der Tat-it 
Wie befiikworten eine sofortige Re- 

vision des Tarifs durch Herabsetzung 
der Einfuhtzöllr. Artikel, die mit 
den von Corpotationen controllitten 
Attileln concurtiten, sollten auf die 
Freitiste gesetzt werden; bedeutende Re- 
duktionen sollten in den Zollsätzen 
auf die Nothrvendigteiten des Lebens 
gemacht werden und ebenfalls in an- 
deren Zollfätzen, wenn sie nöthig sind, 
um eine Basis für Staatseinnahmen 
wieder he:zustellen. 

Inse. 
Hin l«7’""tt.ni» ist niiii :,·1 

Dritte-Zinsen unt tin-: iu :-1:l:en. 
Teil-Hi dein nur-ten niir die sich-»Ist 
TxrkcttJETU H ne- lcriininnlnesizxei 
gegen Zusi- ind Trust nnnn Iten 

.:::r- verirrt-ten die Lilnnahnxe iclckcr 
weiteren diese-Ye, die norhig fein trto 

nen, nrn ein iir ina: monipol in den 
Leier-nisten Ztiiten ill«;:erliu;»t un- 

rrtsszleeix zu rn cl:.en llnter weiteren 
"!it .!t. el n ermiilinen mir ldeue l 
ie surrHen liritencs ein We efefz ins 
ig verl. ::et, dufz dieselben Tieectcren 
in if i.....reiinetelliclinften gewählt 
wer-sen; zweitens-, ein Lizenisiftcnn 
das, rbne das-«- lliecht der einzelnen 
Ztiaten Grifmrntionen zu schaffen 
oder aniniirtige lkortsomticnm rie 
innerhalb :hrer beziehentlictken Gren- 
zen Gewinste betreiben, zu ecntrol!i- 
ren, zu leicjxtiintem ec— einer Corne- 
ration, die die Waaren fnliriiirt oder 
damit handelt, zur Pilickst macht, 
eine Bundeilizens zu erwirten, wenn 

fte zwischenftaatlichen Handel betrei- 
ben will, ehe es ihr gestattet wird, 
25 Prozent der Waaren, die sie her- 
stellt, oder niit denen sie handelt, zu 
controlliren. Die Lizenit foll den 

Zweck haben, das Publikum gegen At- 
tienvertviisserung zu schützen und zu 
verhindern, daß eine solche Corporm 
tion mehr als 50 Prozent von irgend 
einein Artikel oder einer Waare, die 
in den Vereinigten Staaten gebraucht 
wird, controlltrt; drittens wird die 
Annahme eines Gesetzes verlangt, das 
so lizensirte corporationen zwingt, 
allen Käufern in allen Theilen der« 
Bereinigten Staaten noch Abzug der’ 
Transportlosten unter denselben Be-» 
dingungen zu verlaufen. 

Insecten-s Io- site-dasse- 
Wtr beanspruchen filr den Tongreßi 

das Recht. zwischenftaatlichen handel 
u eontrolliren und fiir jeden Staat, 

uder den Handel eine ähnliche Con- 
tralle in seinen Grenzen auszuiiben 
Desgleichen verlangen wir eine Er- 

weiterung der Machtbefugniffe der 
Commission file zwischenftaatlichen 

kandeh die nöthig ist utn die Eisen- 
hnen zu zwingen ihre Pflicht alt 

Cornmon Carriers« zu thun und 
Begünstigung und Erpreffung zu ver- 

uten. Wir befürtvorten eine wirk- Parne Beaufsichtigung der Eisenbah- 
nen, die zwifchenstaatlichen handel 
treiben, und eine Regulirung ihrer 
Natew Zu diesem Zwecke empfehlen 
tvtr die Werthabfchiikung von Eisen- 

Ehnen durch die Commiffion siir 

fchenfiaatltchen handel und zwar 
daß der Werth des ssteifiatenw E enthums die ursprüng- 

.— su--«· ««·.... .--.....«« 
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lichen Kosten der Reproduktion und 
alle Elemente, die die Abfchähung ge- 
recht machen, in Betracht gezogen 
werden. 

Wir defiirworten Gesche, die es 
verhindern, daß sich Eisenbahnen an 

Geschäften detheiligen, die sie zu Con- 
lurrenten von Versendern machen, 
ferner solche Gesetze, die eine Redne- 
tion der Transporttoften bezwecken. 
wobei jedoch Vorsorge getroffen wer- 
den muß, daß Löhne nicht redueirt 
werden, u. dadurch der Dienft ungeniis 
gend und legitirnen Anlagen Unge- 
rechtigkeit zugefügt wird. Wir sind 
entschieden zu Gunsten von Gesetzen, 
die das Paß- und Rabattsnsteni ad- 
schafsen und befürworten jedes weitere 
Gesetz, das nöthig ist. uni derartige 
MißdräUche zu verhüten. Wir be- 
sitrworten solche Gesetzgebuna. die die 
Machtbesugniß der Commissicn für 
zwischenstaatlichen Handel erweitert 
und ihr das Recht verleiht, betreffs 
der Roten und Transporttostem die 
von Eisenbahnen berechnet werden« die 
ersten einleitenden Schritte zu thun 
und Roten eventuell fiir ungesetzlich 
zu erlliiren. Tag bestehende diesbe-« 
site-liebe Gesetz iit nicht hinreichend« 
weil es- der Cornmifsion für zwischen- 
staatlichen Handel nicht die Macht 
giebt, Naten nicht ehes festzusetzen 
oder zu untersuchen, bis der Versen- 
der sich beschwert. Alle Vereinbarun- 
gen von Transpan oder anderen Ge- 
sellschaften und von Agenten von Ei- 
senbadnen mit Bezug auf RaterH Dienst oder Alasfification sollen un-; 
gesetzlich sein, wenn sie nicht dei der? 
Commission für zwischenstaatlichen 
Handel angemeldet und von dieser 
autacbeißen sind. Wir beiiirworten 
die Annahme eines Gesetzes. das der 
Cornmission das Recht verleiht, von 

Gifendalmen festaesetzte Frachtrcten zu 
untersuchen. ehe sie in Kraft getreten 
sind-, und sie zu requliren, wenn sie 
ungerecht sein sollten. 

Interesse-. 
Wir glauben, das-» soweit der Handel 
Natbfalls- Unrlaussmittel nöthigrnackt, 
solche Urrlanskmntel von der Rest-sie 
rnna ausgegeben und gegen genügende 
Sicherheit an National u. Staatskuns- 
ten ansaeliehen werden sollen. Eli-i- 
vervtlicktten uns. Gesetze zu erlassen, 
unter denen die Nationatbanten ne- 
bcxten sein sollen, einen Garantie- 
sie-MS fin prompte tluäszakslunzi der 

Tervsrtoren itn Falle ers Zusammen- 
hrnchs irgend einer Nationalbant un- 

ter einem gerechten System zu schaf- 
ken der all en staatlichen Bantinstitus 
ten die ihn benutzen wollen zugäng- 

»Ach ist Wir sind zu Gunsten einer 
Pest Spindel-it wenn eine garantitte 
Bank nicht möglich ist, verlangen 

sahen daß sie so eingerickt et wird, daß 
die darin deponirten Gelder in dem 

ZGerneinwesen bleiben in dem sie er- 

richtet ist. Aber wir verurtheilen die 
Politik der repnslitanischen Partei. 
tsie Ppstsparkianlen unter einem Plan 
erriet-ten nach dem die Einlagen ven 

Xändlichen Gerneinwesen zusammen 
gehäuft und unter Regierungåcani 
trelle in Banten von Wall Str. aufs 
neue deponiet werden« so Dass die Um- 

Jlausårnittel in producirenden Gegen- 
kden erschöpft und Zpetulationsrnärtte 

Iidn tin-gerechter Weise begünstigt wer- 

» 
en. 

Anvertrauen-ern 
Wir kesjirtrcsten eine (T-i.".tr"«::·en 

steuer ali- ein Theil dei- "E:«««te:ni :::i 

ferer tiinnabssiten und rrir Tritt-»et· 
ans kke linkerlreitx1na eTneZ Uns-ske- 
risertksk Zur Krustktutictn ice ke-« 

isoxiaresz kie Lljtnctt ertheilt, cui »Er-. 
trrrnren rcn einkelnen Personen .::" 

tsrrrcratirnen ekne Steuer Zu leide-. 
Und sie zu erbeten, so das-, titeicitlxnrr 
seinen verliiiltrrisxnsiisnaen Theil an 

den Lasten der Nesteruna trägt. 
stehest und Eises-ausdehne. 

Tie einzige Basis, aus der die Jnte 
arität unserer Gerichte bewahrt wer 

den kann, ist unerscbiitterlicke Gered 
tiateit und Schutz des Lebens, der 
persönlichen Freiheit und des-« Einen 
thums. Wenn die Gerichtgthäiigtekt 
gemiszbraucht wird, so sollten wir sie 
gegen solchen Mißbrauch schützen Er- 
fahrung bat den Beweis dafür gelie- 
sert, das-. das aus Einbaltslreseble 
Bezug nehmende Gesetz verändert 
werden muß, und wir wiederholen 
noch einmal die Versprechen unserer 
nationalen Platsormen von 1896 und 
1904 zu Gunsten einer im Bundes- 
senat im Jahre 1896 angenommenen 
Maßregel, deren Durchführung ein 
republitanischer Congresz seitdem im- 
mer verweigert hat, eine Maßregel, 
die sich aus Mißachtung in Bundes- 
gerichten und aus das Recht, Fälle 
von indirekter Mißachtung vor Ge- 
schworenen verhandeln zu lassen, be- 
ieht. Ei sind mit Bezug aus indus- 
trielle Controversen Fragen betresss 
juristischer Praxis entstanden, und 
uns will es scheinen, daß alle Par- 
teien bei einem gerichtlichen Verfahren 
streng unparteiisch behandelt werden 
sollen. Einhaltsbesehle sollten nicht 
ausgestellt werden in allen solchen 
Fällen« in denen sie nicht bewilligt 
werden würden, wenn es sich um keine 
industrielle Controverse handelte. Die 
sich immer weiter ausdehnende Orga- 
nisation der Industrie macht es wich- 
tig, daß die Arbeiter und Produ- 
zerrten nicht in ihrem Recht beeintziich- 
tigt werden. sich zum Schutz ihrer 
Löhne, zur Verbesserung der Arbeiter- 
la e zu organisiren, so daß solche Ar- 

» ter - Organisationen mit ihren 
Mit-lieder- utcht als Wetliche 
— W 

Combinationen zur Beschränkung de: 
Handels angesehen werden« Wir be- 
fitrtoorten den achtstündiger-. Arbeits- 
tag bei jeder Regierungsarleeit Wir 
verpflichten die demotratische Partei 
zur Annahme eines Gesetzes im Con- 
greß, soweit die Jurisdiction des 
Bandes -geht, mit Bezuq auf Arbeit- 
geber-Haftpflicht sowohl betreffs der 
Verletzungen als auch des Verlustes 
am Leben ihrer Arbeiter. Wir ver- 

pflichten die demokratische Partei fer- 
ner zur Annahme eines Gesetzes, das 
die Creirung eines im Cabinett des 
Präsidenten speriell vertretenen Ar- 
beitsdepartements vorschreibt, welchem 
Departement auch Gruben und Gru- 
benarbeit unterstellt werden soll. 

per-studen- Osterfestes-set 
Des ferneren empfiehlt die Plat- 

sorm Aufbau der Handelsmarine ohne 
neue Bitt-den fürs Voll, eine Flotte, 
die genugend ist, unsere Küsten zu ver- 

theidiprn und unsere Bürger zu 
schildern verpflichtet sich, Bürger unse- 
res Landes überall zu schützen und 
daraus zu sehen, dnfz von unserer Re- 
nterunn nusnestellte Pässe ve· allen 
steuucn Reuter-rinnen anertnnnt wer- 

den, empfiehlt Pensionen für Beten- 
nen, Errichtung eines nationalen Ge- 
sundheitsburenus, Ertoählung von 

Bundesssenatoren durch Das Voll, die 
Ausnahme von Arizona und New Me- 
xico als separate Staaten in die Union. 
Durchiiihrung strenger Bestimmungen 
betreffs öffentlicher Weide!ändereien. 
Verbesserung der Wasserstraßeu, Bau 
von Pritstmßem Regulirung der Te- 
legravheni und Telephon - Gesell- 
schasken und ihrer Tltaten und Erhal- 
tung rer natürlichen Hilfe-quellen des 
Landes. 

stiftu. 
Wir befürworten die Durchführung 

der in den Landqesetzen der Vereinig- 
ten Staaten enthaltenen Prineipien in 
dem Dokr uns erworbenen Territotium 
Hatt-Ihrs 2mit die öffentl ichen Lände- 
resten Dis-n hin-« fiel-s Hei: nstättesuchiern 
benutzt werden können- 

s muten-uns 
s WE r Ver-urtheilen das Experiment 
in JM ser: alismus als einen nicht zu 
sentschxilksigenden Fehler,h er ung- große 
Masken aufgebürdet und unsere Nat: on 

der An sage-, daß sie die ,3s:1ndamentax- 
Dottrin Von Zekissstregierung verletzt 
hat, -::sgei etztth Wir keiiirjvorten 
eine s- Fort i.eErt.är:rnk7,k«if-, dieNation 
die Ltlcssicitt kc.be, Die Unabhänzxigteit 
der Lthil rdvä nen zu erklären, soksald 
dort ein f eite Rec. Zerran errichtet mer- 

den inmi; diese Uuabhänc tateit soll 
von uns eve»so aarantirt merk en, wie 
die Unabhängigkeit Tuba S garcmtirt 
wurde, bis die Neutralität der Inseln 
durch Verträge :..it a" deren Mächte-n 
gesichert werdle kann. Unsere Regie- 
r:.!rrg sollte d e nötbiren Ländereien fiir 
K Ohlenstatirncn und siir eine Motten- 
kasis behalten. 

Alaska und Perto Nie-e sollen als 
Ierritorien im mir-breit Sinne des 
Wortes behandett nnd verxriijtet und 
die Einwanderung den Llsiaten ver- 

kziindert werden-, die sich niemals mit 
unserem Volke vereinigen werden. 

Blutise Zusnnnnenstöfze in 
verschiedenen Städten 

Wien, 1«. jJ«,.:li. Kr: Fe- -(&#39;.-.:s"c:n 
Anstoer str sein« I7«.k-..ker: Atti-» 

Teutsrien Reiz «:«. Her I ::f::::ri;» 
Jud vielicxf :it :;« .-: Ists. see unter 

den Massen fis-s e·:«:,.7«r.:::«. tsixrr 

-Ii;enden t-«·::es::::« ..7 .-I.·-«Tt,rei:::n 
en grEferen XENIEN-— »F i,t. Izu 
Frud arti-en i 
ten Terz!sii,en 
Janhanel Erdsksxscre k.:«:- Fee-sink- 
««el«a«uke ::ki: Its-Ernst -.::«.fl richtet-.- 
xrge Vertriiituncen .-::. HULehrere Tur- 
ner wurden Turn- Eteir::1":;rie mehr 
oder weniger seither UerletzL 

Aus Tetiiten in Minnen trieb iiker 
eine Prügelei Irrifcken isänjiihrinen 

Wes dritten Train Lieeaintente au-: 

sPrag und der cniiiiiicen kentsmen 
iBevölkerung teleeraphiiet berief-ten 
Die tschechischen Ginjahriaen hatten; 
durch ihr herausforierntex Benehmen 
Anstoß erregt, und von Worten iam 
es bald zum Handgemenae Die Prit- 
gelei artete in solchem Maske aus, das; 
schleunigst Militär requirirt wurde. 
Diesem gelang es, die Ruhe wieder- 
herzustellen. 

Die Deutschen hätten angesichts 
solcher immer häufiger werdenden 

sTfchechen - Angriffe alle Veranlas- 
sung, zusammen zu stehen. Sie prü- 
;geln sich indessen untereinander. So 
itst es abermals in Jnnsbruck infolge 
ider leidigen Wahrmund Affaire zu 
ishäuicheeiien zwischen deutschen Stu- 
sdenien gekommen. Clerilale Studen- 
iten griffen dort freiheitliche Hochschü- 
ler an, und zwei der lehteren trugen 

lhiichst schwere Verwundungen davon. 
sdie einen verhängnißvollen Ausgang 
haben mögen. 

.. Zirkels-in 
««.n. T s- Ase 

T- »e- 

« 

-—Der Jngenieur Ade-u- 
teaud in Dijon hat eine eleltrische 
Miirailleuse erfunden, welche angeb- 
lich imstande ist, 1200 Kugeln in 
der Minute abzuseuern. Der Vor- 
iheil dieser Erfindung ist, daß die 
Kugeln ohne Schieszpulver oder son- 
stigen Explosionsstoff nur durch elek- 
trische Kraft abgeseuert werden. Der 
Jn enieur behauptet, seine Mitrails 
leufe set berufen, eine Revolution in 
der Fabrikate-n von Kriegt-passen 
Wenn-im G-« 

Häiiiorthatden werden leicht iiiid schnell 
geheintiit diiich kr. Shoong Magie Lini- 
nietit. llttt dies in beioeileii, ietide ich eine 
kleine Schachtel als iibeizeiigeiioe Probe. 
Schreiben Sie einfach aii Tr. Shoop, Ra- 
eiue, Wis. Ich wiiide die Probe sicherlich 
nicht frei versenden, weiiii ich nicht überzeugt 
ioiiir. daß Tr. Shooos Magie Oiiitment die 
Probe aushalten könnte. Vergessen Sie 
nicht, dasz dieie Mittel ausschließlich undnut 
tiir gelchwollene. schmerzhafte, dluteiide oder 
juckeiide Härnorihoideti äußerlich oder inner- 
lich, hergestellt sind. Große trinke doe. Ver- 
taiist durch Theo. Jesieii. 

Musterstade sitt Schule-. 
Die Stadt Mainz, die hinsichtlich 

ihrer pädagogischen Wohlfahrtseinrich- 
tungen unter allen hessifchen Städten 
an erster Stelle steht, hat seit neuerer 

Zeit auch besondere Heilturse für 
Volksschiiler, die an Sprachgebrechen 
leiden, eingeführt. Diese Neueinrichtung 
hat sich bis setzt sehr gut bewährt. Von 
24 Theilnehmern konnten ant Schlusse 
der Kurse 17 als geheilt, 5 als sehr ge- 
bessert und 2 als weniger gebessert be- 
zeichnet werden. Für dte letztgenannten 
Kinder erfolgt eine Wiederholung des 
Kutten Desgleichen wurde in das 
Budget die Summe von 750 Mart 
eingestellt, damit den Schülern der 
Hilfgschulr. die entfernt ooitsi Schulge- 
däude wohnen, freie Fahrt auf der 
Straßenbahn gewährt werden kann. 

Von den Schülern der Vollsschule 
beziehen jetzt rund 97 Prozent die Lern- 
inittel auf städtische Kosten. Hierfstr 
bringt die Stadt jährlich 25,000 Mart 
auf. Fiir die Behandlung der stolio- 
tisehen Volksschiiler find jährlich 8000 
Mart bewilligt. Bezüglich der syste- 
matisch-methodischen Behandlung der 
mit Schieswuehs behafteten Kinder hat 
Mainz unter allen deutschen Städten 
higher den ersten Platz behauptet Jtn 
ganzen bringt die Stadt pro Volks- 
schiiler und ahr jetzt zwischen 97 und 
98 Mart an 

Großbritanniens jähr- 
licher Baumwollhandel 
reprasentirt ein Kapital von 82,()00,- 
000,000 und 8350,000,000 Gewinn. 

Sie sind eintritt-trefflich 
Ter beste Lehrmeister ist die (s:-ahritng. 

ts Jst Horden oo 1 Siiuertsity, JL is. sat : 

,«’(ch itnde dafi tilerttic Bittens ntles ist« 
was nm t von ihnen be m: tote-t. «et"tr Ma- 
gen: tZehe-ts- nnd Jcierriilriden sind teunübers 
tteiii iii ich habe sie Dein-it )t nnd strebe, daß 
es e: ne gute Medizin tsst Ihr sdeckt-en hat 
recht; es tit die-b este n iter allen Me: izitten, 
auch iiii Schrot-Lise, USE-neu sticckennnd alle 
imstloien Quikci ide. Zlnch die beim tiir Frö: 
intn nnd Maler in. Verm-ist unter Nara-i- 
nehi allen Klootlntexrt 

Behandlung von Seimckcustichkn. Jn der » Walfisclken ,ci:::nn&#39; berichtet 
ein Leser iiier e: n neteJ Mittel gegen 
Schnctenst:ebe, tote fI ctt 

Während einer Edsnatenrlcxge wurde 
ich von einer Eos-note in den Hand- 
riiden gestochen so daß eine Anschwel- 
lttng in ljjröste einer halben Walnuß 
entstand, die sehr schmerzte In mei- 
ner Verzweislnst g -—- gewissermaßen 
einer Eintrean folgend — fing ich 
mir einige Sei-muten zerdriickte sie auf 
der geschwol lenen Stelle der Hand und 
rieb mir den cost, der in dem Hinter- 
leib der Schnate sich befindet, in die 
Geschwulst ein. Darauf verspürte ich 
sofort ein sonderbareg ,,.siribbeln,« die 
Geschwulst ließ nach und war in eirca 
einer Stunde verschwunden Nun habe 
ich daraufhin bei jedem Ausfluge rnit 
dieser Methode Versuche angestellt und 
stets mit Eifrig. Jch habe versuchs- 
weise titebrnicilg Von zwei nebeneinan- 
der liegenden Echnctenstidien den einen 
behandelt und de n nnteren n nt elmndelt 
aelassen, und stetizs schwoll rer unlselsan 
delte an, nährend ter telnntelte ver- 

ging! Wem Irnn einen E«««-nnienstich 
sofort bemittelt, dnnn änseit er siii 
gar nicht« weder durch Jucken, noch 
durch Entiiindnnq GL- wirlt am be- 

sten, wenn man dieselbe Gebt-roth die 
gerade stirbt, aleich ans der Stelle ver- 

arbeitet. II an muß tie- Schnale zuerst 
behutsam mit der zeitigerspitze Vertie- 
gen, damit see nicht fortsliegt oder zer- 
drückt wird, dann schiebt man den Hin- 
terleib der Schnale auf die gesiochene 
Stelle, driickt ein Weilchen mit dem 
Fingernagel noch besser mit einem 
festen Gegenstand wie dem Griff einee 
Taschenmessers — darauf, und die Kur 
ist beendet. 

Hine leihxtit die .lieiveii. fern Evinmet ge- 
biaiicht nion ein Tonik, iiiii der üblichen 
Schwäche der Reine-i nnd dei Kraft iinSotni 
zii begeqiien. Sie weiden in 48 Stunden 
nach Beginn des Cllebraiichs eines Mittels 
ivie Tr. Slmops :lteltomtive, besser fühlen. 
Sein piomptesWitteii dei der ällliederhetsieb 
luiig dei geichwächten Nerven ift überta- 
lcheiid. )latiirlichei-tveiie werden Sie nicht 
in ein paar T agen lrejitig, aber an jedem 
Tage fiililen Sie die Besserung- Tias jchlasse 
eriiiiidete Weiiihl schwindet schnell diirch den 
Gebrauch des ältestorative Tr. Shoops Re- 
storative schärft den mangelnden Appetit, 
hilft der Verdauiii:i,,, leäitigt die geschwäch- 
ten Niem- ...:«-- das- Herz, indein es die er- 

schlofskien Nerven wieder aufbaut, von denen 
diese See-zum rblängetn Probiert es einige 
Tage itii leid it erzeugt. Verlaiiit durch 

» Thea steifem 

cASTORlA 
file- Säugljnge und Rinden 

biesoite,l1ie ihr Immer Gekaufi Habt 

Uczzstlafiowu W 
dar-way Bose Ro. M, s. O. U. 

U.——Verfamnilung jeden ersten nnd dritten 
Mittwo im Monat in der U. O. U. W 
Ball-. uswärtige Brüder willkommen- 

Frei für schwache Yåuuer 
Ein deutschcs Buch, dass JhreAugen 

öffnen wird 

Sichert volle Manneskraft 
Um Puck-,nc1ck»s!mcund Nntlicb (1.·:tin« mi- man 

’.u»sszmäche nnd entho- sjchsmächfguminde zu hause 
ohne Abhaltung km mk List-m Les-in und sich-sc kamen 
kann. 

Befchtcibt die neue berühmte 
Negenerations-Methode 

Full-. Sie mehr Ein-»Iser aus« t·11qulc,meht 
plä !e und h Ming Manne-Muth Ihr-schen lassen Sie 
Mk o-. es tnttsche Buch winkt kommen Kasse-sites us 

e«1Scheullxnschlng,o«sieqeu,uer Wen-. sdkefiikL 

l)k. G. ll. B()Bl«:lc’l"«, 
564Wooeiwan1 Ave-. potkoit Mich. 

Mka Marble Worts 
l. T. Pllsk I co. 

Monnmcnth Grabsteiue 
ans Unmut any Orts-it, 
sowiesmdsunqanuuusm 

Falls J r Marmor-m besten wiins t, gebt 
keme Heu I: 1ge:,I ehe Ehr uns ge eheli. 

U.!Ce: e 11 ers e sind die :ned1igsjeu. 
Seh-I us 11b«pa.!(9eld 

Ist-us Otto-II. « — seht-sc 

IF. i. due sum-sitzend- 
Urzt Z Augenarzt, 
BrillOen eine Spezialität. 

Ofsice im Alexander Gebäude 

«THEVlENNA« 
Westauratiou nnd 
Yälkkrret o o o O O 

U ITN KY ScxlfllsljskU IFigcnthümen 
lII Nde korusi Stroh-u 

Jkegixkäte Mahlzejten zks Centh. ——Früh- 
stück von Morgens s; bis l-! Uhr; Mit- 
tagef"fc111)011 ll bkz is Uhr Abend- 
essen von s- bxs k« Uhr. Außerdem 
Mahlzctten zu jeder Tage-Hi und Nacht- 
zekt Fu Preisen, jc nach der Bestellung 
von ltsc und 1 ica21i111f1v5r:3. lKommt 
hmin 1ndbesuchtmich. 

Für Versicherung und 
Grundeigentljum 

......Iehet ...... 

cllhs Ross- 

121gent fix »k- »llnto:I« Feuer: Versicher- 
ung vku Lucoln und dir»Ge1mania« 
von s« «:I.m).1 Lfsice Tiber der First Na- 
noncxl Bat It 

g 

I kam aus«-Inseln 
Tonlmälor FFP FJFTFstk 

Baultchtutcn aller Art un Con- 
nakt und Fu besten Zufriedenheit 
US Jltxfnaggebng augqefühxt 

Alle Bauten groß nnd klein. 
Aufnägc bme gefl. in Hehnke’g 

. Mit-kmaarenhandlung zu lassen. 

l» 
--- — --—- 

FV H. Jlluminan 

Mosis-l sum Jlolim 
Praktizirt in allen Grrichteu. 

Grundcigemhumsgefchäfte Imo Kollek- 

tintxcsn cme Spezialität. 

— Nin gutes Unterhalttmggbuch frei, 
an Jeden welcher feine Zeinmq auf ein 

Jahr srn Vom-as bezahlt. 

In Cashvq 
550.000 
in stock 

Zy- 
Tbe Miami 

cycle s Nfg..co 
which esrnod UND- tlukias the 

see-on If 1907. is offer-J u 

proof Ost 

Tis- WoyI-1«« Des sie-cl- 
huk IM pnmnkss tin its-Musik sum-Of 
Wurm-« man Im sirdumry du«-Fels 
bit-» It-·r0-1(«»z.1, m( jusuahummslvr 
usuj kun- imster wsth list-w one-tin tut-l 
WUlcslImIilullk usw«-II Tlns Hex-lan- 
snnm »i, f- nnii m Um Eises-ins Crnnk 
Ihm-«- cssnwrnrttuu nnd tut-gi- 
bpkuwktsmuflitt-K-kyxls. WUN Msmässlsz 
ur« kintlb wills dkssp fsprkewl du«-l 
l·s-x«1.-.csruwn nnd ist-at pas-L rinnen-« 
nnd Uns 1 samt-H uns »und-·- M lächelnd 
c-- M sit-nun wcsldlmm gross-l ruht-«- 
nuulssisqwsmnysurun Rskyclssuso 
nur-Js- up( nun-· nun I«r·««l«tl-l«s im 

ums-· v nmnscmlsmssl wsrknmnislup 
will Inst-ist 

hin-« Ist-i ss s Uhr listvyrlu Jst-il 
rot its-»- m« » ist«- um«-c gut "l·ls« 
Unu- iussumm &#39; 

U-. W. ’l’lc,l(å(«’-R. 

QIU Wie-St Thiktl Lukan-. 


